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Bereits zum vierten Mal wurde im vergan-

genen Jahr die breitangelegte und alle fünf 

Jahre wiederholte Branchenbefragung im 

Holzbau durchgeführt. Die vom Institut 

iafob gesammelten Daten zu relevanten 

Bedingungen und Erfolgsfaktoren der 

Schweizer Holzbaubranche wurden an-

schliessend analysiert und ausgewertet. 

An der Umfrage teilgenommen haben 486 

Unternehmen sowie 4162 Mitarbeitende. 

Positives Branchenbild
Insgesamt zeigen die Ergebnisse – ähn-

lich wie 2019 – ein nach wie vor positi-

ves Branchenbild. Dies lässt sich unter 

anderem anhand der folgenden Punkte 

feststellen: 

• Die Unternehmerinnen und Unterneh-

mer sind mit dem Entwicklungsstand 

ihrer Betriebe und dem damit verbun-

denen Betriebserfolg mehrheitlich 

zufrieden. 

• Verschiedene Kennzahlen aus dem Ge-

schäftsjahr 2023 präsentieren sich im 

Durchschnitt solide und haben sich 

im Vergleich zum Geschäftsjahr 2018 

verbessert. 

• Die Unternehmerinnen und Unterneh-

mer sind mit den weiteren Erfolgs- und 

Entwicklungsaussichten ihres Betrie-

bes zufrieden. 

• Die Mitarbeitenden sind mit ihrer Ar-

beitssituation und den damit verbunde-

nen Bedingungen weitgehend zufrieden. 

BRANCHENBEFRAGUNG 2024: 
HOHE ZUFRIEDENHEIT MIT  
KLEINEN AUSNAHMEN 
Ein mehrheitlich positives Bild der Schweizer Holzbaubranche zeichnet die  
Branchenbefragung, die im letzten Herbst durch das Institut für Arbeitsfor-
schung und Organisationsberatung (iafob) durchgeführt wurde. Gegenüber  
2019 hat sich der Grossteil der Ergebnisse noch einmal verbessert. Gleichzei- 
tig gibt es aber auch Verbesserungspotenzial. TEXT SPBH GRAFIK SPBH, MB

• Die Arbeitszufriedenheit hat sich im Ver-

gleich zur Erhebung 2019 erhöt

• Die Mitarbeitenden erachten den Holz-

bau nach wie vor als einen guten Berufs- 

und Arbeitsort. 

• Einzelne Rahmen-, Arbeits- und Anstel-

lungsbedingungen werden kritischer 

bewertet als 2019. Der Lohn ist diesbe-

züglich ein zentrales Thema. 

Erstaunliche Stabilität
Verglichen mit den Ergebnissen der Er-

hebung 2019 zeigen sich keine grundle-

genden Veränderungen. Die erhobenen 

Daten aus den unabhängigen Stichpro-

ben weisen eine erstaunliche Stabilität 

auf. Neben dieser Stabilität ist anzumer-

ken, dass sich verschiedene Indikatoren 

sowohl bei den Unternehmerinnen und 

Unternehmern als auch bei den Beschäf-

tigten teilweise verbessert haben. Die 

Erwartungen der Beschäftigten an ihre 

Betriebe und die Branche haben jedoch 

nochmals zugenommen – dies gilt insbe-

sondere für den Bereich der Lohnstruktu-

ren und -entwicklung. 

Zusammenhangsanalysen zei-

gen, dass es Verknüpfungen gibt zwi-

schen Betriebsgrösse, Produkt- und 

Dienstleistungsmix. Auch der Forma-

lisierungs- und Entwicklungstand im 

Marktauftritt, in der Organisationsge-

staltung, in der Personalführung, in der 

Finanzführung sowie der Informatik- 

und Technikeinsatz spielen diesbezüg-

lich eine Rolle. Die genannte Aspekte 

haben in unterschiedlicher Ausprägung 

Einfluss auf verschiedene Erfolgsindi-
katoren der Betriebe. 

Beruf und Privatleben
Ein besonderer Fokus lag in dieser Erhe-

bung erstmals auf der Vereinbarkeit von 

Beruf und Privatleben. Diesbezüglich zeigt 

sich, dass die Perspektiven auf flexible Ar-

beits- und Arbeitszeitmodelle in den Be-

trieben unterschiedlich sind. Dem Thema 

«Teilzeit» wird seitens der Unternehmer 

und Unternehmerinnen ein weiterführen-

des Potenzial eingeräumt. Die Mitarbei-

tenden wünschen sich flexible Arbeits- und 
Arbeitszeitmodelle. Eine vergleichbare Zu-

stimmung haben Unternehmerinnen und 

Unternehmer sowie Mitarbeitende zur 

Viereinhalbtagewoche. 

Aktuell befinden sich die vielschichti-
gen Ergebnisse in Aufbereitung für einen 
umfassenden Branchenbericht. Zudem 

werden auch die betriebsspezifischen Be-

richte für die teilnehmenden Unterneh-

men erarbeitet. Diese beinhalten einen 

Benchmark-Vergleich der eigenen Be-

triebssituation mit zu den Betrieben der 

gleichen Betriebsgrössenklasse. Der Bran-

chenbericht und die betriebsspezifischen  
Berichte werden im Mai 2025 zur Ver-

fügung gestellt. holzbau-plus.ch, gav-

holzbau.ch, iafob.ch 



 31BEWEGEN

Wie zufrieden sind Sie mit diesen Aspekten  
in Ihrer aktuellen Arbeitssituation? 

Die Grafiken zeigen die höchste und die geringste Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu 
einzelnen Arbeitsaspekten. Befragt wurde mit einer sechsstufigen Skala von «sehr zufrieden» 
bis «sehr unzufrieden». Die Säulendiagramme zeigen den Anteil der Mitarbeitenden, die  
mit «zufrieden» (5) und «sehr zufrieden» (6) geantwortet haben.

Aspekte mit der grössten Zufriedenheit:

Aspekte mit der geringsten Zufriedenheit:

Gutes Verhältnis 
zu den Arbeits-
kollegen/innen

Im Team 
arbeiten 

Gutes Image  
des Arbeit-
gebers 

Keine zu grosse 
Belastung 

Guter Lohn Leistungsorientierte 
Entlöhnung 

2024

2019

2024

2019


